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U n t e r w e i s u n g s k o n z e p t i o n
für Beschäftigte des Auftragnehmers (AN)

Neben den allgemein gültigen gesetzlichen Bestimmungen und Vorschriften gelten insbesondere für

☐	Maßnahmen unter Bergrecht *)			*) Zutreffendes ankreuzen
· Bundesberggesetz
· Allgemeine Bundesbergverordnung
· Bergbehördliche Anordnungen (z. B. „Allgemeinverfügung des Sächsischen Oberbergamtes“)
· Gesundheitsschutz-Bergverordnung
· Richtlinien der zuständigen Behörden
· Spezielle Regelungen und Vorschriften der LMBV

☐	Maßnahmen außerhalb Bergrecht *)
· Arbeitsschutzgesetz
· Gewerbeordnung
· Arbeitsstättenverordnung
· Spezielle Regelungen und Vorschriften der LMBV


Im Allgemeinen sind folgende Regeln ohne Ausnahme zu beachten:

1. Der AN trägt die unmittelbare Verantwortung für den Sicherheits- und Gesundheitsschutz seiner Beschäftigten und hat die Koordinierungspflicht für seine Nachauftragnehmer innerhalb seines Weisungsbereiches.
2. Den Beschäftigten des AN ist es untersagt, außer ihrer Baustelle und den vereinbarten Objekten (Baustelleneinrichtungen, Sozialanlagen) andere Betriebsteile oder Anlagen des Auftraggebers zu betreten, sofern nicht eine ausdrückliche Genehmigung hierfür vorliegt.
3. Unter Alkoholeinfluss und anderen berauschenden Mitteln stehende Personen dürfen die Baustelle nicht betreten und dort auch nicht geduldet werden. Das Mitführen und der Genuss von Alkohol und anderen berauschenden Mitteln sind verboten.
4. Beschäftigte des AN haben sich sofort nach dem Eintreffen an ihrem Arbeitsplatz oder an ihrer Arbeitsstätte vom einwandfreien Zustand des Arbeitsplatzes oder der Arbeitsstätte, der Anlagen, Geräte und Maschinen zu überzeugen und erforderlichenfalls unverzüglich die notwendigen Sicherungsmaßnahmen zu treffen.


5. Das Betreten und Verlassen der Baustelle ist der/dem mit der Kontrolle beauftragten Mitarbeiterin/Mitarbeiter der LMBV bzw. dem mit der Kontrolle beauftragten Ingenieurbüro in Form eines Arbeitszeitplanes mitzuteilen.
6. Das Rauchen ist nur in den dafür vorgesehenen Räumen und Bereichen erlaubt.
7. Ohne besonderen Auftrag sind keinerlei Bedienfunktionen an Anlagen und Aggregaten der LMBV durchzuführen.
8. Das Tragen des Kopfschutzhelmes und notwendiger Arbeitsschutzbekleidung hat in dem vorgegebenen Baustellenbereich zu erfolgen.
9. Bei Unfällen, Feuer, Havarien, Störungen und Ereignissen ist gemäß der Meldeordnung der LMBV zu verfahren.
Meldung an Tel.-Nr.:	0 18 01-14 22 22
10. Veränderungen an Gerüsten dürfen nur durch das zuständige Gewerk vorgenommen werden.
11. An Arbeitsorten, die übereinander liegen, darf nur dann gleichzeitig gearbeitet werden, wenn der untere Arbeitsort so bedeckt und gesichert ist, dass herabfallende Gegenstände den anderen Arbeitnehmer nicht gefährden.
12. Ordnung und Sauberkeit sowie die Bestimmungen des Gesundheits-, Arbeits- und Brandschutzes sind  auf der Baustelle uneingeschränkt einzuhalten.
13. Die Bedienung von Kranen und Aufzügen ist nur den dafür berechtigten Personen erlaubt.
14. Wer eine Gefahr für Personen, Anlagen, Geräte und Maschinen wahrnimmt, hat sofort zu warnen und im Rahmen seiner Möglichkeiten Maßnahmen zum Abwenden der Gefahr einzuleiten.
	Es ist entsprechend der Meldeordnung der LMBV zu verfahren.
15. Auf den Betriebsstraßen der LMBV gelten die Bestimmungen der StVO/StVZO.
	Vorgeschriebene Verkehrs- und Transportwege sind einzuhalten.
16. Das Überqueren von Gleisanlagen hat nur an den dafür vorgesehenen und gekennzeichneten Bahnübergängen zu erfolgen.
17. Bei Havarien oder Katastrophen sind die gekennzeichneten Flucht- und Rettungswege zu benutzen.
18. Schweißen, Schneiden und verwandte Verfahren sind nur mit gültigem Schweißerlaubnisschein gestattet.
19. Die für die Abfallentsorgung und -verwertung geltenden Gesetze und Verordnungen sind uneingeschränkt einzuhalten.
20. 
Von der LMBV übergebene Vorschriften und Regelungen
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Die Aufsichtsperson des AN ist verpflichtet, die Unterweisung gemäß dieser Konzeption aktenkundig mit den ihr unterstellten Beschäftigten durchzuführen.

	Unterweisung erfolgte am:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben.

	
	Ort
	Datum

	Verantwortlicher für die Unterweisung 
(Aufsichtsperson des AN):
	

	
	Unterschrift

	Name/Dienststellung:
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	Name/Sitz der Firma:
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